
Hr. 42. - 1916. Unterhaltungsblatt öes vorwärts Zsmlabklld , 19. Februar .

Eisbären .

Von dem Nordpolfahrcr Knud Rasmus sen .

Weit draußen auf dem Packeis des Meeres kam ein alter Bär
angetrabt , die Schnauze dem Winde zugekehrt und alle Sinne ge-
schärft . Es war im März , gleich nach der Zeit , wo alle wandernden
Raubtiere hungern . Jetzt aber war das Licht zurückgekehrt , und die
Jagden konnten wieder bei offenem Horizont beginnen .

Bor kurzem hatte ein Sturm gerast und tiefe Spalten ins Eis
gerissen , die im Zickzack zwischen den Eisbergen liefen und in der
stillen Frostluft dampften . Hin und wieder blieb der alte Bär stehen
unh verharrte mit wackelndem Kopf , gelb und riesenhaft in der flachen
Landschaft , und schnüffelte mit erhobenen Nüstern über die offenen
Rinnen .

Scharen von kleinen , winterweißen Lummen ( Vogelart ) hatten
bereits angefangen , längs der Keile , die der Sturm ins feste Eis ge-
trieben hatte , dem Lande näher zu rücken , und schwammen kreischend
umher , ohne deni großen , hungrigen Wanderer Beachtung zu schenken .
Seehunde kamen vom Meeresgrunde in die Höhe geschossen und zer -
teilten die Oberfläche mit ihren schwarzen Köpfen in einem Kranz
von platzenden Blasen ; sobald sie aber Fährte vom Bären bekamen ,
erstarrten ihre blanken Augen , und indem sie ihren ganzen Ober -
körper aus dem Wasser jagten , stürzten sie sich kopfüber in einem
schäumenden Platsch in die Tiefe . Tann leckte der alte Bär sich be -
trübt das Maul ; er war mager und schlotterig , hatte seit mehreren
Tagxn nichts gefressen , und da war es schwer , sich mit dem Geruch
des frischen , süßlichen Specks begnügen zu müssen .

Es war hart für ihn gewesen , durch die Zeit der Dunkelheit zu
kommen , denn es ließ sich nicht verbergen , daß er nicht mehr der
große Jäger von einst war . Seine Zähne waren stumpf geworden ,
seine Krallen nicht mehr scharf wie Messer , und sein ganzer Körper
besaß nicht mehr die tötende Schnelligkeit des geschmeidigen Fleisches ,
wenn er sich auftichtete , um sich auf eine Beute zu stürzen . Vergeblich
hatte er sich zu dem offenen Meer hinausbegeben , wo er früher so oft
mit Erfolg gejagt hatte , wenn er . hinter einer Eisstauung versteckt ,
sich über die Seehunde stürzte , die aus dem Wasser kamen , um aus -
zuruhcn . Jetzt aber war er zu mager , um nach dem kalten Bad
wieder lvarm zu werden , und darum kehrte er zum Lande zurück ,
wo die Seehunde sich mit ihren Jungen aufzuhalten pflegten .

Mitten in seinem gleichmäßig langsamen Trab begann er plötzlich
von etwas Freßbarem in weiter Ferne Fährte zu bekommen . Er war
so mager , daß er nicht leicht außer Atem kam , und darum setzte er
sich gleich in Galopp . Es dauerte nicht lange , bis er so weit ge -
kommen war , daß seine Augen die Nase unterstützen konnten , und
da entdeckte er draußen auf dem flachen Eis einen Seehund , der an -
scheinend lag und schlief .

Im selben Augenblick schmolz der Bär vollständig mit seiner
Umgebung zusammen , breitete sich flach auf dem Eis aus , die Beine
weit auseinander , und glich vollkommen einer Schneewehe vom
Winter . Mit vorgestrecktem Kopf schob er sich darauf langsam und
lautlos übers Eis , bis er sich ärgerlich erhob und mit gesenktem Kopf ,
beschämt und enttäuscht , stehen blieb .

Seine alten Sinne hatten ihn genarrt , die Beute , der er sich so
vorsichtig genaht , bestand nur aus den gefrorenen Ueberresten eines
Seebundes , den ein anderer Bär verspeist hatte . Aber seine miß »
glückten Jagdversuche erlaubten ihm nicht , wählerisch zu sein , und so
hungrig war er , daß er dennoch mit Appetit die übriggebliebenen
Knochen zu kauen begann . Die gewaltigen Kiefer arbeiteten langsam
und sicher , man hörte nichts als den mahlenden Laut von Knochen ,
die zersplittert wurden .

Mitten in der Mahlzeit aber läßt er das Gerippe loö und richtet
sich zum Winde auf , mit einer neuen Fährte in der Nase . Lange steht
er , ohne sich zu rühren , bis er sich plötzlich fallen läßt und ebenso wie
vorhin aus der Umgebung auslöscht . Und so bleibt er liegen , ohne
daß eine Bewegung verrät , daß er lebend ist .

Hinter einem Eisberg , etwas weiter fort , kommt ein junges
Därenweibchen angegangen , gefolgt von seinem fetten , täppischen
Jungen , das hinter ihr hertrollt . Langsam bewegt sich die Mutter
vorwärts , um das Kleine nicht . zu ermüden , das nicht größer ist als
ein halbwüchsiger Hund . Sie kommen eben aus ihrem warinen
Winterlager drinnen beim Inlandeis , und das Junge ist darum noch
ohne Uebung . Voll übermütiger Narrenstreiche springt es auf alle
Schneewehen , die von dem Eisberg abschrägen , und läßt sich auf
seinem glatten , silberglänzenden Fell herunterrutschen . Der Wind
trägt in die entgegengesetzte Richtung , so daß keines von ihnen etwas
von dem alten Anverwandten und Feind gemerkt hat , der ihnen > m
Hinterhalt auflauert .

Die Natur , die so launenhaft sein kann , hat alten Bären den

Mörderinstinkt gegeben , daß sie , wenn sie hungrig sind , ihre eigene
Zucht als den größten Leckerbissen betrachten . Vorher aber müssen
sie furchtbare Kämpfe mit der Mutter bestehen , der es nicht selten
glückt , das Junge aus den furchtbaren Tatzen des Gatten zu retten .

Nach der Schlacht aber pflegt ihr eigenes Fell ein Fetzen zu sein ,
voll von tiefen Bissen und Rissen , die lebenslange Narben hinter -
lassen .

Erst als Mutter und Kind ganz um den Eisberg herum -
gekommen waren und auf dem flachen Eis standen , erhöh der alte
Bandit sich langsam und knurrte den Nichtsahnenden unheilschwanger
entgegen ; er hatte keine Eile , denn er wußte ja , daß das Junge , das

noch kein Schnelläufer war , seinen Hunger bald stillen würde . Erst
aber mußte mit der Mutter gekämpft werden .

Das kleine , ausgelassene und sorglose Junge war gerade auf
einen Eisblock hinausgekrochen , um sich auf seinem Hinterteil her -
unterrutschen zu lassen , als die Mutter den unerwarteten Feind
vom eigenen Fleisch und Blut entdeckte . Einen Augenblick stand sie
wie gelähmt , ohne die Kraft zu haben , sich von der Stelle zu rühren ,
und starrte den Alten unverwandt an , der mit grinsenden Zähnen
auf sie zugetrottet kam . Dann aber sammelte sie sich ; ihr ganzer ge-
waltiger Rücken wurde ein einziger gespannter Bogen von Muskeln ,
ihr Hals reckte sich vor , lang und von Kraft bebend , und ihre kleinen ,

schwarzen Augen leuchteten vor Haß und Angst ; denn sie wußte ,
daß ihr Junges gefressen werden würde , wenn sie selbst den Kampf
aufgab .

Es war keine Zeit mit stummer Verblüfftheit zu verlieren ; sie
mußte ihr Junges zum Eisberg hinüberretten .

Mit einem angstvollen Gebrüll erhob sie sich auf den Hinter -
beinen und war mit einem Satz bei dem Jungen , das noch nichts ent -
deckt hatte . Der Instinkt des Kleinen war sofort geweckt ; der bloße
Anblick der Mutter erzählte ihm , daß irgendeine Gefahr im Anzüge
sei , und jetzt ging es so schnell wie irgend möglich auf den Eisberg
zu , von wo sie gekommen ivaren . Die Mutter mußte den Rücken frei
und das Jun�e aus dem Wege haben , wenn sie in einigen Sekunden
ums Leben kämpfen sollte , und sie wußte eine Grotte , wo sie das
Kleine verstecken konnte .

_ ( Schluß folgt . )

kleines Zeuilleton .
Ein Zlieger vor 100 fahren .

» Der Glaube an das Gelingen der Luftschiffahrt ist in der Tat
der unverwüstlichste Aberglaube , denn er dauert seit Ikarus bis auf
heute und wird dauern , so lange es hochfliegcnde Gedanken gibt . "'
Diese Worte schrieb Friedrich Anton von Schönholz vor etiva
Ivb Jahren in seinen Traditionen zur Charakteristik Oesterreichs .
Er bezeichnet kurzerhand dieses Problem , das damals die Menschen
wieder lebhaft beschäftigte , als einen Aberglauben und macht sich
weidlich lustig darüber , daß auf einer Abendgesellschaft im Hause
eines deutschen Fürsten , der auch er beiwohnte , die Broschüre eines
fluglustigcn Doktors Weinholz aus Braunschweig vorgelesen wurde
und die Mitglieder dieser Versammlung die Verwirklichung dieses
Gedankens als eine völlige Umbildung aller bestehenden Verhältnisse
bezeichnet hatten .

Der Wiener Uhrmacher Degen ließ 1308 verlauten , daß er an
einer . überaus kunstreichen Flugmaschine " arbeite . Neugierige und
Gönner sammelten sich bald um ihn , und die ihm reichlich zu -
fließenden Gelder zerschmolzen wie Schnee in seineu Händen . Die
Regierung ließ sich auf Vorschüsse nicht ein . Als die Franzosen
180g in Wien einrückten , wandle sich der Ersinder an Napoleon , der
ja noch höher hinaus wollte als er . . Die Maschine sei zwar noch
nicht bei völliger Fluglrast " , kündele er an , aber er wolle doch in
der k. k. Reitschule eine Probe ablegen gegen ein Ein -
trittSgcld von einem Guloen . Die Maschine bestand
nach Schönbolz . in einem Gerüst von Eisenitäben , von
dem oberhalb zu beiden Seiten horizontale , lanzettförmige Flügel
ausgingen , welche im Scharnier sick auf - und abwärts bewegen
ließen , mittels des mit Händen und Füsten regierten Gestänges , wie
an einem Weberstuhl . Die Flügel waren ans Stahl , Fischbein und
bunten Bändern so konstruiert , daß sie auswärts die Luft durch -
ließen , abwärts bewegt die Ventile schlössen " . Das abgebildete
Modell zeigt dem Vogelflug nachgebildete Flügel , zwischen denen
der Erfinder im wattierten Anzug unternehmend steht . Der erste
Versuch mißlang völlig .

Schvnholz spottet wieder arg über die Leichtgläubigkeit
der Menschen , da eS ganz unmöglich sei , die Flügelkraft
der Vogelsehne durch ein mechanisches Vehikel herzustellen
Später machie der unglückliche Erfinder auf Befehl Kaiser Franz I.

im Park von Luxemburg wieder einen Aufstieg , wobei der große

Bogel von einem mäßig gefüllten Ballon in die Luft getragen
wurde , während Degen , fleißig mit den Flügeln wedelnd , darunier

hing . Der Kaiser schenkie ihm 4000 Gulden . Später ist er in
Berlin und Paris mit seinem Flugzeug gewesen . Während die
Alliierten in Paris weilten , wußte er die Aufmerksamkeit der Großen

noch einmal auf sich zu ziehen und empfing auch von Kaiser

Alexander von Rußland eine Handvoll Dukaten . Aber mit seiner

Flugmaschine hatte Degen doch lein Glück , mehr Erfolg mit seiner
Erfindung de § Doppeldrucks für Wertpapiere , infolge deren er 1822

bei der österreichischen Nationalbank angestellt wurde . Ob Degen
der große Charlatan gewesen ist , als den Schönholz ihn ohne alle

Gnade hinstellt , müssen wir heute , nachdem sein wirrer Traum

Wirklichkeit geworden ist , doch bezweifeln . Er hat sicherlich den

guten Glauben an seine Sache gehabt , und nur die Unzulänglich -
keit der damaligen Technik ließ ihn so kläglich bei seinem Unter -

nehmen scheiternl _

Die Schließung öer Londoner Museen .
In den englischen Blättern wird der Beschluß� der britischen

Regierung , die großen Londoner Museen aus Sparsamkeitsgründen
für die Dauer des Krieges zu schließen , noch immer scharf kritisiert .
So schreibt ein Herr Henry H. Howorth , der früher im AnfsichtSrat
des British Museum Sitz und Stimme hatte , in der „ Times " in

äußerst bitterem Ton über die „törichte Maßregel " . In erster Linie ,
meint Herr Howorth , sollten die Parlamentsmitglieder und die hoch-
weisen Minister ein gutes Beispiel geben und sich sparsam erweisen .
Die Herren Parlamentarier bezögen zusammen 240 000 Pfund

Sterling an Diäten , und die Ministergehältcr seien in England
auch nicht gerade niedrig ; wenn also durchaus gespart werden

müsse , sollte man hier zu sparen anfangen . Weit ärger aber sei
der Umstand , daß die Schließung der Museen unzweifelhaft auf die

guten Sitten eineir bösen Einfluß ausüben werde . In seilen
nationalen Unglücks müßten die Menschen in ihrer freien Zeit er -

hebende Ablenkung finden können ; sei das nicht der Fall , so nehmen

sie ihre Zuflucht zu der verwerflichen Unsiltlichkeit . Dafür habe
man in Dichtung und Geschichte gar viele Beispiele : den durch
Boccaccio geschilderten Sittenverfall in den Tagen der großen Pest ,
die Sittenverderbnis in Frankreich während der SchrcckenSzeil und
die schlimmen Erfahrungen , die man in England selbst gemacht habe
— man brauche nur an die zügellose Reaktion gegen den Puri «
taniSmuS zu denken . . . .

Der Krieg unö öie Vogelforschung .
Die Vogelwarte in Rossitlen hat , wie ihr Leiter Prosi Thiene¬

mann mitteilt , während deS Krieges und zum Teil gerade durch ihn
von einer Reihe interessanter Beobachtungen Kenntnis bekommen .
So sind in Rossitten gezeichnete graue Krähen und Raben - Krähen
von feldgrauen Soldaten in Miltel ' rankreich erlegt und nach der

Vogelwarte zurückgeschickt worden . Die Spuren der in Rossitten ge -
zeichneten Lachmöwen konnten bis zur Südküste Englands und zur
Westküste Frankreichs , ferner bis nach Neapel , Tunis und Algier ver -

folgt werden , ja ein Feldgrauer suchie zu Beginn des Krieges die

Vogelwarte auf und erkundigte sich, ob die von ihm aus Mexiko

gesandte Möwe angelangt sei , was leider nicht der Fall war . Der
Soldat war ein Farmer iin Golf von Mexiko , wo er eine mit dein

Ring der Vogelwarte versehene Möwe erlegt und heimgeschickt
halte . Diese Möive halte also einen Flug von 14 000 Kilo -
meiern gemacht . Auch die Alpen werden von Möwen überflogen ,
wie durch eine 20 Kilometer vom Gardasee erbeutele beringle Möwe

bewiesen wurde .
_

Nottzea .

— Vorträge . In der Gesellschaft für Pos . Philosophie spricht

Montag , den 21 . Febr . , abends 8 Uhr , Prof . Dr . I . Pctzoldt über :

„ Die Existenz der Atome " im Berliner Rathaus ziminer
Nr . 109 ( Eingang Jüdenstraße ) .

— Die Kunst im Kriege . In den Räumen der Berliner

Sezession , Kurfürstendamm 282 , wird am 27. Februar eine Aus -

stellung eröfftict werden , der das Thema „ Die Kunst im Kriege "
zngruiide liegt . Es ist beabsichtigt , die Stellungnahme unserer
Künstler und Sozialerzjeher zn allen jenen Problemen baulicher
und bildnerischer Art darzulegen , die der Krieg aufgerollt hat . Im
Vordergrunde steht die Gestaltung der Gräber und Friedhöfe . An -

schließend daran soll ein Ueberblick über die Sicdelungen der letzten
Jahre gegeben werden . Neue Projekte sind für Juvalidcuwerk -
stätten und Erholungsheime ausgearbeitet worden . Auch Wieder -

aufbaupläne zerstörter Ortschaften sollen Aufnahme finden . Die

Gesamtorganisation ist dem Deutscheil Museum für Kunst in
Handel und Gewerbe , Hagen i. W. , übertragen .

32 ) Der Sang öer Sakije .
Ein Roman aus dem modernen Aegypten .

Von Willi Seidel .

Die Gelegenheit ergab sich am nächsten Freitag . Daud
erhielt seinen Ausgang ohne viel Schwierigkeiten , übernahm
jedoch die Verpflichtung , am nächsten Tage um neun Uhr
wiederum zur Stelle zu sein . So stand er am Gartentor ,
ein Goldstück von seinem ersparten Gelde mit der Hand um -
klammernd , und bebte vor Erwartung . Die nächste Zukunft
lag vor ihm , unter dem Dunkel der nahen Nacht versteckt , wie
eine von weichen heimlichen Farben glühende Zauberhöhlc , in
die er zum erstenmal seinen noch knabenhaft scheuen , aber
kecken Fuß setzen werde .

�
Mit Sadik , der endlich kam , verabredete er ein Zusammen -

treffen an der Ecke des Ezbckijegartcns . sobald der Dompteur
seine Tiere um Mitternacht in die Scheune zu Boulak zurück -
gebracht habe . Daun machte sich Daud allein auf den Weg .
Das Goldstück , das sich in seiner zusammcngckrampsten
Hand erhitzl hatte , ließ er endlich in die Taschenfalte seiner
bunten Schärpe gleiten . Er bummelte längs dem Garten -
zäun der englischen Kirche die Scharia - Boulak herab . Das
erst - Mal , daß er ireiherrlich in dem Menschengetümmel
unterging , versetzte seinen Sinn in einen angenehmen Taumel
. . . daS war die erschlaffend süße Wirkung des dunkeln , mit
tiefen girrenden Lauten lockenden Abenteuers , das wie ein
schillerndes Fabeltier , wie ein phosphoreszierender Krake seine
Fangarme in jede Gasse streckte , um das lusthungrige Volk
an sein betäubend duftendes Herz zu ziehen , an ein Zentrum
von Brunst und Weihrauch .

Zu beiden Seiten der Straße waren die Vergnügungs -
lokale geöffnet . Rotierende Transparentrcklamen erblitzten
im schwarzen Himmel . Der Scheiniverfcr von Orosdi - Bäk
aus der Mousft ließ seinen Lichtkegel über die flachen Dächer
huschen . Die Trambahnwagen , überfüllt von aufatmenden ,
lebhaft schreienden Menschen , fuhren mit endlosem Ge -

klinge ! dicht hintereinander her . In den offenen , zu kleinen

Empfangssalons drapierten Tabakläden saßen , beide Hände
auf das dünne Slöckchen gestützt , feiernde Kaufleute vom jen -
seitigcn Viertel und machten ein Schwätzchen mit den In¬
habern . die , mit auffallenden Krawatten geschmückt , in den

Eingängen lehnten . Von Hitze erschlaffte Hochstapler -

gesichtcr strafften sich ; zigarettcnschmauchend beugten sich
verdächtige Profile witternd auf die Straße hinaus . Ein

Grüpplcin einheimischer Weiber wallte hell auflachend in dem

scharfen Licht . Auf den Etngangstrcppcn der Cin6ma - Theatcr
hockten die Zeitungsjungen und balgten sich um die besten
Stufen : dort in der Höhe , aus blutigen Zauberlöchern
quellend , summten die Filmrollen mit einem fernen

Propellergedröhn . Kalkweißes Licht stach aus den Anlagen ;
an jeder Ecke sprangen riesige Plakate ins Auge . Dann
und wann fand der blinzelnde Blick eine Linderung an der

einsamen Silhouette einer �Ivischcn Mietspalästcn auf¬

ragenden Palme , eines Gärtleins , oder einer durch¬
brochenen Meschrebije , die steil im blauen , wesenlosen , voni
Staub getrübten Aetherlicht hing . In dem grünen Zaungeheck
vor St . James rieselte das sachte Plaudern des europäischen
Publikums und blitzten die weißen Leinwandjacken der diskret

servierenden Kellner . Vor den : Hintergrund , aus dem Motive

neuester Operetten drangen , drängten käufliche Damen ihre
bunten Hüte zusammen und entwarfen mit leisen oder grellen
Stimmen neue Raubzüge . Der Besitzer stand dcrivcil vor dem

Eingang und gönnte sich eine kühlere Abendbrise . . . Daud

ging vorüber und sah ihn mit einem salbungsvoll kritischen
Blick an . Er hatte das Gefühl , daß die speckigen Augen
noch sekundenlang leicht verblüfft an seiner Rückseite

hingen . . . Nachdem Daud die Straße überquert , in der als

einzig dominierendes Geräusch die hohle oder helle Tonmelle
der Bourseschreier wütete , ging er keckblickend weiter und bog
in die Glastür der Sphinx - Bar ein .

Er war recht groß für seine fünfzehn Jahre . Und doch
kostete es ihn Mühe , die Wimpern nicht in einer leichten Ver -

legenheit zu senken , als er in das überfüllte Lokal trat und

ohne weiteres die seidene Kelabije hob , um seinen Knien

auf dem hohen Barstuhl Platz zu machen . Der Tarbusch

saß ihm etwas schief im Nacken . Sein rundes , Helles

Gesicht sah vorsichtig umher . Dieser Knabe , der spät

abendlich in die Sph >nx - Bar einbrach und Getränke forderte ,

fand eine liebevolle Beachtung von feiten feister Effendis und

griechischer Ladenjünglingc , die einen Moment ihre Unter -

Haltung unterbrachen und ihm nachblickten . Selbst die Scotch -
mcn in ihren bunten Röckchen und Damen jeden Alters von

deutigem Beruf wandten die Köpfe , um das junge Wundertier ,
das sich mit seinen ! Pfund Sterling wie ein lebfrischer Spekulant
gebärdet - , näher inS Auge zu fassen . Der weltmäninsche Bar -

keepcr ( etwas befangen zunächst , als Daud mit seiner so -

noren Stimme einen Brandy - Soda verlangte ) verabreichte .

ihm das Gewünschte alsbald recht bereitwillig und murmelte
eine liebenswürdig erheiterte Redensart , deren geheimerer Sinn
dem Knaben naturgemäß entging . Er stemmte seine rot -

beschuhten Füße an den Bartisch , noch benommen zivar , aber

nach den ersten Schlucken schon sehr viel freier . Hei , heute
hatte er Ausgang , und später traf er Sadik I Und er mußte
vor sich hinlächcln , bis dieses Lächeln auf seinem Antlitz stehen -
blieb . . .

Als er seinen jungen Ehrgeiz öffentlich zur Genüge er -

Probt hatte , ließ er wechseln und füllte seine Schärpentasche
mit klingendem Silber an . Zwischen Tischen , deren Inhaber
ihm launige Bemerkungen zuwarfen , verließ er das Lokal voll

elastischer Entschlüsse .
Sadik war auf dem verabredeten Platz zur Stelle .

„ Ha, " schrie er , „ was , das wird eine Nacht ! " Daud hatte

ganz große Augen bekommen . Nach dem Durchschreiten
langer , spärlich beleuchteter Kolonnaden , in denen Spieler -
gruppcn saßen , stiegen sie irgendwo eine Treppe hinan und

tauchten in einem Labyrinth von engen Gassen unter . Diese
Gassen , durch Laternengaslicht , ausgehängte Talglampen
und elektrische Kronleuchter von den Wirtschaften her taghell
erleuchtet , lagen pittoresk , von feinem Staub geschwängert ,
gesäumt von langen Zeilen von Bänken und Tischen unter
dem Dach der schwarzen Nacht .

Sadik ging , sein Stöcklcin fürstlich handbabend und
mit den Aermeln schlenkernd , als prompter Kenner
voran . Und jetzt , während sie um verschiedene Ecken

( bogen , erkannte Daud das ersehnte Wunder ; eS lag und dehnte
sich dort , lachte hoch und leicht , schob die funkelnd geschmückte
Hand gespreizt aus dem Dunkel . Da versank und verklang
etwas in ihn ! unauffindbar für immerdar , und daS Blut , den
schwachen Willen mit willkommenem Reiz darniederbeugcnd ,
triumphierte allmächtig .

Diese Nacht trennte ihn von dem , der er noch gestern
war ; zog um ihn einen Bannkreis , in dessen Mittelpunkt ein
Weib saß . Diese Nacht errichtete eine Scheideivand , hinter
der seine schwärmende , besinnliche Jugend zugrunde ging : sie
wies einen keimenden , harten Intellekt die Richtung zu dem
Sumpf der Instinkte , auf deren durchfaultem Grund er Viel -

seitig wie ein schleichendes Pflänzlein gedeihen sollte

- - -

eben als Intellekt einer Rasse , die sich knechten läßt , weil sie
ihrem geheimen Hang zum Handlangertum ( und sei es auch
mit Zähneknirschen und pompöser Ableugnung I) wider Willen
den Tribut zollen und unterliegen muß .

- - -

( Lorts . folgt . )



Moderne

- An�liy e

Oberherr . den , Kragen , Sfulpen , Vorhemden , Hüre , Krawaaen ,
Handschuhe , Hosenträger , Unterwäsche us v . usw .

Jeder Käut er eines Anzuges erhält reizende Beigaben umsonst

BAER SOHN
OmuASecöraJDc 29 - 30 BERLIN 11 Bracken - SlraAe 11
Or . rrnnkfurter Sir . 20 Gegr . tS91 Scliüneberg . HnuplCIr . lO

Sonnlag 12 — 2 geöffnet .

Ueutschos TTlieater .
Direktion : Max Reinhardt

71/, Uhr ; Der Biberpelz .
Sonntag nachm . S' /s U. ( kh Pr . ) :

Minna von Barnlielm .
KammerKpiele .

8 Uhr : Der Welbstenfel .
Sonntag nachm . 2' / , U. ( kh Pr . ) :

Oie deutschen Kleinstädter .
Volksbühne . Theater a. Büloirpl .
k>/ «: Ktinls ; Detlipn « . _

Dir . Moinhard - Bernauer .

Theater i . d. KönigorätzerstraOe
B Uhr : Kameraden .

KoEiQÖdiesiharjs
81/ , U : Die rütsclhafto Fraa

BerüsiGE * Thsat »
8 Uhr : Wenn zwei Hochzeit machen .

Lessing = Theater .
Direktion : Victor Barnowsky .

8 Uhr : Dia gutgeschnittene Ecke
Sonntag : Die gutgesohnittene Ecke .
Montag ; Komödie d . Worte

Deutsches Künstler - Theater ,
Allabendlich 8 Uhr :

Die seiige Exzellens .

URANIA
Taube nstr . 4 : 8/49 .
i Uhr ( halbe Preise ) :

Kurland u . die DUnafront .
8 Uhr : Aegypten , der Suez -
kanal und der Weltkrieg .
Hörsaal 8 Uhr : Prof . Dr . Donath :
Elektrische Erscheinungen in luft

verdünnten Gasen .

Theater für Sonnabend , 19 . Februar .

Deutsches Opernhaus Charlottbg .

8 uhr : Carmen .
Frledrich - Wilheimstädt . Theater .

8 uhr : Das Dreimüderlhaus .

Oebf . He ? rcife3d - Th . at » r

8 uhr : Sokrates niiti Perlniütter.
Kleines Theater .

8 uhm Jetteben Gebert .

Komische Oper .
Sonnab . 4 Uhr : Gastsp . d . Tänzerin

Kinina . Werle ( halbe Pr . )
8 Uhr : Jung muH man sein .

Dustspleihans .

sv . mtr : ßer Gatte t!es Meins .
Sonnt S' /i Uhr : Krieg im Frieden .

Metropol - Theater
suhr : Die Kaiserin Li�L) .
Sonnt . 3 Uhr : Der Watfenschmied .

Kesidenz - Theater

ß ' / . Uhr : Loge KO�TjeS '

Zloutis Operetten - Theater
Gaatsp . Ed. lichtenstein aus Hamb .

8 uhr : Der Sterngueker .
Schiller - Theater O.

8 uhr : Der G' wissenswurm .

Schiiler - Th . Charlottenbg .
3 Uhr ; Wallenstcins Tod .

8 Uhr : GlÜmO.

Thalia - Theater .

8 uhr : Drei PaarSebnhe .

Theater am \ ollendorfpl .
31/« Uhr : OtheUo .

sv . u . : Immer feste öruff !

Theater des Wcatcna

s uhr : Das Fräulein vom Amt .
mit Guido Thielscher .

3 Uhr : Wilhelm Teil .

Trlanon - Theater .

8v . p . = Meiratete Junpselieo .
Luisen - Theater .

Eonncb . 4 : Hansel und ©retel .
Täglich 8,15 — Sonntags 8 Uhr :

Charlotte Klinger
Sonnlag 3 Uhr :

i�Suttersegen .
Rose - Theater .

4 Uhr : Schneewittchen .

8 Uhr : Der Hochtourist .

�Walhalla - Theater .

8 mr : garigri .
Sonntag 3 Uhr : Dia Fdrster - Christl .

Oie schöne Komödiantin
Operette in 1 Akt

v. Eugen Burg u. Louis Taufstein .
Musik von Deo Ascher .

Mitwirkende ;
Else Borna — Lotte Werkmeister

v. Thalia - Theat a. G.
Gustav Mafzner — Heinrich Peer

Julius Spielmann .
Außerdem :

Clotilde von Derp . Tlnze
4 Veras , Drahtsoilokt , 2 Mllfords ,
Excentrics . Wilma , Sandmalerin .
Max u. Moritz , radfahrende Affen .
Kaufmanns Kollschuhläuferinn .
GOdert Bölling , kern - Dressuren j
u. a. m. Klneniatograph .

Possen - Theater
Linienstraße , a. d. Priedriohstr .

SV. SIclonenbaum S1/.
TJcachngge ist Trumpf

Dienstag , den 22. Februar er .

zum I . Male :
Kohls Abenteuer

Der große Augenblick

Votgt - Tlieater .
Badstr . 58. Eadstr . 58.

Honte Sonnabend , den 19. Februar :
Wie deutsche Helden sterben .
Vaterl . Schausp . in 4 Allen v. PilscheL

Sonntag 3 Uhr nachm . :
Die Tochter deS Brandstifters .
Ab Montag : Das homoosts Haupt .
Kasjeneröfsnung 7 Uhr . Ans. 8 Uhr

Udmiralspalast

Sis - Hrena
Großes

Sis - Sallett
| 8V , Dhr « , 8 , 4 JH.

VonsügUehe Küche !

Sonnabend and Mittwoch

Nachmittags-Konzert
der Eis - Arena . 1. 50 M.

Berliner Konzerfans.
Zimmerstr . 90/91 .Mauerstr . 82 .

Täglich

Großes Konzert .
Berliner Konzerthaus - Orchester pran/v . lSiSS !
Anfang 8 Uhr .

Franz
Anfang 8 Uhr .Eintritt SO Pf .

An allen Wochentagen
> achnilttagB - Konzcrt bei vollem Orchester und freiem Eintritt

8'
Heute und morgen :

_ Uhr
Nachm . 1 Kind frei (auf; . Galerie ) .

Weitere Kinder halbe Preise .

te ? ' /» llioii Besueiier
drängten sich bisher zu

und noch immer in der Andrang
so gewaltig

I » beide » Borstellnngen :
o urkomische Düren .

S lebende Windmühlen .
Atemberaubende Matrosen spiele .
Todessprung m. d. Zweirad .

LÄsino - Tdeater
Lotbrmger Str . 37. TägL 8 Uhr :

Heute borletzter Sonnabend
des Possen - Schlagers

Was »nächste nu ?
Ab Z. März ein neueS

Bolksstück .
Sonntag 4 Uhr : Ihr Gottlieb .

Anf . 8 Ubr , Sonnt . 3' / » u. 8 Uhr .

Das ir. Fehroar-Frograiiii!
K. Wnlfls flieg . Bande

Joseph Plaut !
Morgensterns Landsturm nsw .

13 zugkräftige Nummern IS

Reielrshalleü - TbeateF .

Stettiner Sänger.
Zum Schlaf ? ;

„Die von der

Emden . "
Für Militärper -

Ansang 8 lihr .

Ionen freier
® n tritt zu den
Stell . Sängern .

Kekanttimachttttg
der

Allgemeinen
Orts - Krankenkasse

Den Kcnlen - Inhabern diesseitiger
Kasse geben wir Hiernut betannt ,
das ? mit dem heutigen Tage die

Einkassterung hllttts �lttfkll-
botkll kingestellt ist .

Jeder Konteninhaber erhSli
eine Aufstellung , ans welcher
hervorgeht , für welche Mit -
glieder nnd in welcher Höhe der
Beitrag z « zahlen ist . Dieser
Bestragsausstellung , welche inner -
halb ' 7 Tagen zahlbar , ist eine
ausgefüllte Zahlkarle aus unser
Postscheckkonto 11 (Jiti beigefügt .
Die Zahlung kann auch auf unser
Konto bei der Dresdner Bank ,
Depostienkasse D II , Frankfurter
Allee 269, Berlin , oder im Ge -
ichäftSlokal der Kasse selbst er -
folgen .

Wir bitten die Arbeitgeber , bei
allen Zuschriften , die sich aus Bei -
träge und Meldungen beziehen , die
am Kovse der Rechnung befindliche
Konto - Nr . anzugeben und die » Hin -
weise füt die Arbeitgeber - aus
der 2. Seite der Rechnung freund -
lichst zu beachten . 266/23

Der Borstand .
I . A. : C. Settel , Vorsitzender .

Berlin - Lichtenberg , Magdalenenstratze
15/16 , den 17. Februar 1916 .

MonatSanzüge , Winlerbalekoks ,
speziell Bauchanzüge ( Gehrockanzüge
verleihe an jedermann ) . Einzel -
verlaus zu Engrospreisen . Mexander «
strafie 28a , I. 153SI *

Vorjährige Herrenulster aus
ieinsten Matzstoffen 18 — 45 Mark ,
Paletots 14 —38 , Anzüge 16 — 38,
Beinkleider 4— 10, Jünglingsgarde -
robe . Deutsches Earderobenhaus .
Große ffranksurtcritrafie 116 L -

Verkäufe .

Geld l Geld ! sparen Sie , wenn
Sic im Lcihbaus Roienlbaler Tor ,
Linicnstraße 203/4 , Ecke Rosenthalcr .
stratze , lausen . Im Versatz gewesene
Anzüge , Paletots , Ulster sowie neue
Mafigarderoben zu staunend billigen
Kriegspreijen . Silberne Uhren 3. — ,
goldene Damcnudrcn 8. — . Eold -
waren , Brillanten , Fahrräder . 2lus
Uhren dreijähriger Garantieschein .
Eigens Wertfiatl . Sonntag 12 — 2. *

Von letzter Pfandauttion er -
standcne Pjänder und andere Waren
enorm billiger , streng reeller Verkauf
selten günstiger ( Kclegenhcitskäusc .
Jagdgewehr ( Marke Barella ) mit zwei
auswechselbaren Läusen und Ziclrohr ,
ganz neues 88 er Militärgewebr ,
' Dreyfe - Waffe , Feldstecher (Zeitz , 8 fach) ,
Reisetaschen , Fahrräder , Betten ,
Seidenstoffe , Herrenlonsektion , Jßron -
zcn . Billardballe , elektrische Staub -
sauger , Gasosen und vieles andere .
Höchste Wcrlsachenbeleihung . Wcgner .
leibhaus , Potsdamerstratze 47. 67St *

Warenverkauf . halbumsonst " .
VfandleihbauS , Hermannplatz 6.
Riescnauswabl spoitbilligcr Pelz -
slolaS , FuchSgarnlkurcii , Skunks -
garnilltren , Herrenanzüge , Herren -
palctots , Herrenhosen , Bellenveriaus ,
Wäjchevcrtaus , Gardinenverkaus ,
Teppichverkaus , Uhrenverkauj , Gold -
lachen . *

Tepvich - Thomas , Oranienjtr . 44
spottbillig sarbseblerbafte Teppiche ,
Gardinen . Borwärlslesern 5 Prozent
Extraraball . K10 -

Pclzgarnituren ! Jetzt staunen -
erregend spottbillig I Herrcngarderobe .
Bellenveriaus . Prachlleppiche . Aus -
steuerwäsche . GardincnauSwahl .
Uhrenoerkaus , Schmucksachen . Spott -
preise ! Leihhaus Warschauerstratze 7.

Aionalsanzüge und Winter .
Paletots von 5 Mark sowie Hosen von
1,50 , Eehrockanzüge von 12,00 ,
Fracks von 2,50 , sowie für korpulente
Figuren . Neue Garderobe zu staunend
billigen Preisen , aus Psanbleihcn ver -
sallcne Sachen kaust mau am billigsten
bei Ratz , Mulackslratze 14. '

MonatSanzüge . nur wenig gc-
tragen , Paletots , Illster , Hosen , Ge -
sellschastSanzüge werden spottbillig
verlaust . Die elegantesten Anzüge
find leihweise billig zu haben . All -
bclannte Firma . Max Wettz , Grotze
Frankiurterstratze 88. »

Klappsvortwaacu , Teilzahlung ,
Kinderwagen , Km oerbetten . Richard ! ,
Warschauerstratzc 80. 179K -

Borjävrt ge elegante Herrenanzüge
Paletots und Nliter aus scinstcn Matz -
stoffcn 30 — 60 Mark , Hosen 6 — 18 M.
Einsegnungs - , Jünglings - , Knaben -
Llnzüge sehr preiswert . Versandhaus
Germania . Unier den Linden 21. öft *

Mona tSga rderöv e k Getragene
Anzüge jür Herren : Smoking , Frack -
und Gehrockanzüge ( auch zum Ler -
leiben ) . Wwterpaletoks und Ulster
sowie von Kavaliere : � getragene , fast
neue Sachen ( aus Seide ) , sür jede
Figur passend , in größter Auswahl
zu unübertroffen billigen Preisen .
Eine Treppe , deshalb billiger wie im
Laden . Hirsch Kieserbaum , Waiserlor -
stratze 12/13 I.

_ _ 118 / UP

Monatsgarderoben - Haus verkauft
spottbillig erstklassige , wenig getra -
gene , sastcheuc Jackcllanzügc , Gchrock -
nnzüge , Smolinganzüge , Frackanzüge ,
Ulster , Paletots , Cutawahanzügc , ge-
streisie Beinkleider , Bauchanzüge ,
großes Lager . Halpern , Rosenthalcr -
stratze 4. Kein Ladcneingang . Nur
eine Treppe . 121/18 -

Halbumsonst oerkause ich Schübe
für Herren und Damen , Reilstiesel ,
Halbschäste , Arbeitsschuhe , wenig gc-
tragen , nur Grimer Weg SO und
Chausseestraße 37.

_ 121/19 *
MonatSanzüge , Einsegnungs -

anzüge . Prüsungsanzüge , Ulster , Pale -
lots , Hosen , elegante Damenloftüme ,
Tuchmänlel , Covercoat - Kleider ,
Röcke, Blusem Knaben - , Mädchen -
gardcrobc . Spottbillig . Neukölln ,
Münchenerstratzc 9. f - 104*

. Nödel .

Möbel ! Für Brautlcule günstigste
Gelegenheit , sich Möbel anzuschaffen .
Mit kleiner Anzablung schon Stube
und Küche . An jedem Stück deutlicher
Breis . Ucbervorteilung ausgeschloffen .
Bei Krankheitsiällen , Arbeitslosigkeit
anerkmmt Rücksicht . Möbelgcjchäst
Goldftaub , Zoffenerstratze 38, Ecke
Gneiienaultratze . 2901 K-

Möbel aller Art au ; Kredit , bc-
qucme An - und Abzahlung . Möbel
Lechner , Brunn enstratze 7. Zweites
Geschäft Müllerstratze 171. Sonntag
von 12 —2 geöffnet . _ 81K�

Möbel - Krcdil 1 Ganz Berlin
weiß , daß Möbel - Cohn , Kroße Frank
surlerstratze 58 und Badstrage 47/48 .
auch während der ilriegszeit aus
wirklich bequemste ZahlungSweiie
an jedermann Kredit einräumt , und
zwar bei spielend leichten An - und
eibzahllingen . Uebcrzeugeu Sie
von ' der Rfescnailswähl kompletter
Vobnungs - Einrichtungen , farbiger
Küchen und einzelner Möbelstücke .
Größte Rücksicht bei Kranlbeit und
Arbeitslosigkeit . Inserat mitbringen
Wert 5 Mark . Lieferung auch nach
auswärts . Sonntags 12 — 2 geöffnet .

Kriegshalber für jeden annebm -
baren Preis nagelneue Wohnungs
einrtchtung , hochaparte Küche .
Rosenthalcrstratze 57, vorn III bei
GlaS . ( Gewerblich . ) Händler zwecks
los . 121/5 '

Gxtraangebot I moderner Schlaf
zimmcr , Mahagoni Anklcidelchrank ,
1,80 Meter breit , reizende Ausführung ,
vollständig komvlctt auch mit Umbau ,
nur 700, —, slammige Birke 450, — ,
echteichen 375, —. Für Mübelsuchendc
leiten günstige Angebote . Möbelhaus
Osten , nur Ändreasstratze 30. 108K

Das ! altrenommierte Möbeldaus
M. Hirschowitz , nur Südosten ,

kalitzcrstratze 25, hat einen große »
Posten erstklassig gcarbeitetcr Speise -
zimmcr . Herrenzimmer , Schlafzimmer ,
sehr günstig abzugeben ! Möbel -
suchende dürfen Besichtigung der
Rieseuläger nicht . versäumen > Gr
taufte Zimmer können kostenlos
lagern . _ 106K -

Möbel gegen soforkige Kasse sehr
preiswert zu verkaufen , Brunnen -
stratze 7 und Müllerstratze 174. Sonn «
lag geöffnet von 12 —2 .

fttusiliiitstruniente .

Gitarrzither » mit sünfnndachtzig
Unterlegenotcn 8,50 , Mandoline .
Gitarren 9,50 , Sololäufe , gut ein -
gespielte Konzertgeige mit Form -
etui 20, — verkaust Ernst , Oranien -
stratze 166 III . . - 2786 *

Fahrräder .

Damenrad , Herrenrad , kamt
Kraus , Andreasstratze 37. 12i ; 2*

Kauf�esuche .

Platiuabfalle , Gramm 7. 20,
kauft Kowalewski , Sendelitratze 30a .

Zahngebtffe l Bruchgotd ! Silber -
fachen , Plalinaabfälle . Quecksilber ,
Sianniolvapier , � sämtliche Metalle
böchstzahiend . Schmelze Christionat ,
Kövenickcrstratze 20 a ( gegenüber
Mantcuffelstratzei . IN/l *

Zahngebtffe , Bruwgvld , Silber -
lachen , Platinabsälle , Blei , Zink ,
Quecksilber , Glühst , umpiasche usw.
böchstzahlend Metallschmelze Eodii ,
Brunncnstratze 25 und Neukölln
Bcrlinerstratze 76.

Pia riu a brälle bis Zahn -
gebipe bis 75. — , Goldsachen , Silber »
iawen , Quecksilber , Kuvser , Messing
Stanniowavier , Zinn bis 4. 30
?lickel . Aluminium , Blei , Zink , Glüh -
strumpsaschc , hölhitzahlend . Edei -
melall - Einkauisbureau Weber -
stratze 31. Alexander 4243 . 9ZK *

Platinab fä lleTGr . bis 7. 20. Zahn
geblsse bis 80, —, Kupfer , Messing ,
Nickel , Bierrohrleitung . Seideldeckcl ,
Flaschenkapsclii , Blei , Zink , Stminiol -
Papier , Zinn bis 4,10 , Geschirr -
zinn bis 3. 20, Aluminium , Queck¬
silber bis 6, — , Goldsachen , Silber -
lachen , Glühillumpsasche , höchsizahleno .
Mckallkoiilor Hollmannstrage 30 und
Kottbuscrilratze 1 ( Kollbuserior )
Moritzplay 12858 . »

Glüliftrumpfasche
Auguftstratze 69.

kaust Blüincl .
255/1 *

Kaufe Kupfer , Viessinq , Blei , Zink ,
nn . Rotgutz , Mcssingspäne . alle

Metalle höchstzahlend . Schermer ,
angeslratzc 19. -j -ipo

Kinder
in jedem Alter werden in Pflege gegeben . — Schriftliche
Meldungen werden erbeten an das

Vormundschaftsamt
der Stadt Berlin - Lichtenberg .

Mssckinsnmsis�si »
für besseren Werkdruck sofort gesucht .

Vorwärts - Buchdruckerei
Berlin SW. , ündenstraße 3.

f » » Mf » e

Btr fttch « zum ( « fortige « «t » trttt

ii 2öö tüchtige Schlosser i
für Flugzeugbau

bei hohem Verdienst . Nach sechswöchentlichcr Tätigkeit Reise «
Vergütung .

Hansa- und Krandeuburgische Flugitugwerkt
Mikugksellschast

Flugplatz Briest bei Brandenburg a . /H .

Untemckt .

Teilnehmer an einem englischen
Zirkel sür Anfänger werden gesucht :
ebenso sür Konversationszirkel . Preis
monatlich 4 Mark ( 2 Stunden
wöchentlich ) . Privatstnnden billig .
G. Swienty , Cbarloltenbura . Stull -
gatterplatz 9, Gartenhaus IV . K*

Versekiedenes .

Patentanwalt Müller . Giljchiner -
stratze 16. »

�. rbeitZmasskl .

LtelleoanZebote .
Schrifthauer , flotten , sucht TorgeS ,

Neue Königitratzc 2. f
Schlosser aus Stecharbeiten sosott

gesucht Brandenburgillatze 81.

Lehrmädchen , im Aller uönTi Tii
16 Jahren , aus achtbarer Familie ,
gegen monatliche Vergütung sofort
gesucht . — Meldungen in Begleitung
der Eltern oder des Vormundes in
der Zeit von 9 —1 Uhr vormittags
oder 5 —8 Uhr nachmittags in der
Pcrsonal - Berivaltung 4. Stock . —
A. Jandors u. Co. , Belle - Alliancc -
stratze 1/2 . I01K *

Tüchtige
Werkzeugdreher ,
Werkzeugschleifers . Univer «

sal - Rundschleifmaschiue ,
Werkzeugmacher a . Schnitte

und Stanze »,
Werkzeugmacher auf harte

Lehren ,
Werkzcughärter ,
Werkzeugscharfschleifer ,
Werkzeugfräscr « . Universal -

Fräsmaschinen ,
Werkzeugmacher auf Gc «

winde - Schncidzcuge
sofort gesucht .

'

Etuicti & Graetz, °re»ftt ?9o/94.

Werkzeugmacher
» erfsengbreher . Mechaniker ,

Revolverdreher suchen

0 <5eon - �VerKe ,
Weihensee , Lehderstr . 20/25 .

Maschinenmeisters
mit Anlegeapparaten ( Universal usw. )
vertraut , sojori bei hohem Lohn g- >
sucht. 277b

Buchdruckerei L. M. BarschalL
Stlte Jakobstratze 11/12 .

Schlosser
und

Dreher
tüchtige , sucht

Ariadne ,
Charlottanburg , Wilmersdorfer Str . 39
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